
BERLIN. Zu den jüngst veröffentlichten Todeszahlen im syrischen

Bürgerkrieg erklärt der Vorsitzende der AG Außenpolitik der FDP-

Bundestagsfraktion Bijan DJIR-SARAI:

Der Konflikt in Syrien hat nun schon 70.000 Todesopfer gefordert. Diese

schreckliche Zahl verdeutlicht einmal mehr, wie wichtig eine gemeinsame

Linie der Vereinten Nationen wäre. Nur durch ein geeintes Auftreten der

internationalen Gemeinschaft kann weiteres Blutvergießen verhindert

werden.

Die FDP-Bundestagsfraktion hofft, dass das Dialogangebot von

Oppositionsführer Moas Al-Chatib mit Vertretern der Regierung ernst

gemeint war. Das Assad-Regime soll endlich einlenken und

Friedensverhandlungen führen. Ansonsten drohen dem Land noch weitere

Tausende unschuldige Tote.
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